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geschehen. Bei allen Formen sind selbstverständlich immer alle Geschlechtergruppen gemeint – ohne jede Einschränkung. Von 

sprachlichen Sonderformen und -zeichen sehen wir ab. 

1. U ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die LGI Logistics Groüp International GmbH (nachfolgend „LGI“ genannt) ist ein Anbieter fü r 

branchenspezifische Logistiklo süngen. Wir arbeiten mit renommierten Künden aüs den Sparten 

Aütomotive, Electronics, Fashion & Lifestyle, Health Care ünd Indüstrial züsammen. 

Zü ünseren besonderen Leistüngen in der Kontraktlogistik geho ren Valüe Added Services, wie Montage, 

Reparatür ünd Jüst in Seqüence Belieferüngen. LGI bietet aüßerdem Transportlo süngen an, die die 

komplette Süpply Chain ünserer Künden abdecken: Von der Beschaffüng ünd Aüslieferüng der Ware, 

ü ber die Installation vor Ort bis hin zü deren Rü ckholüng ünd Wieder- oder Weiterverwertüng.  

Weiterhin setzt die LGI vermehrt aüf Fülfillment Services im E-Commerce Bereich. Wir entwickeln ünd 

betreiben ümfangreiche Dienstleistüngen, wie züm Beispiel Order Management, Financial Services, 

Cüstomer Care oder Content Management sowie den Betrieb kompletter Paket-Netzwerke zür direkten 

Endkündenbelieferüng. 1995 aüs HP entstanden, hat die LGI Grüppe heüte mehr als 4.500 Bescha ftigte 

an ü ber 45 Standorten in ünd aüßerhalb Eüropas, einschließlich der USA. Das Unternehmen geho rt zü 

den fü hrenden Kontraktlogistikern in Eüropa. LGI ist Teil der schwedischen Elanders Grüppe, einem 

globalen, bo rsennotierten Anbieter fü r Süpply Chain Management, Print & Packaging ünd E-Commerce. 

KLINGT GUT? GEHT NOCH BESSER! 

• Da ünsere Würzeln in der Indüstrie liegen, profitieren ünsere Künden gleichzeitig vom Prozess-

Know-how eines Konzerns ünd dem pragmatischen Handlüngsansatz des Mittelstands 

• LGI-Services passen sich den Kündensystemen an – nicht ümgekehrt 

• Im Verbünd ünseres Mütterkonzerns Elanders bieten wir weltweit ümfassende 

Logistikdienstleistüngen ünd End2End-Süpply-Chain-Lo süngen 

• Kürz gesagt: Wir halten ünseren Künden den Rü cken frei, damit sich diese üm ihr Kerngescha ft 

kü mmern ko nnen! 

STILLSTAND? NICHT UNSER DING! 

Unter den fü hrenden Kontraktlogistikern in Eüropa zü sein ist großartig, üns aber noch lange nicht 

genüg. Wir lieben die Heraüsforderüng. Deshalb haken wir kontinüierlich nach, ü berarbeiten ünd 

verbessern ünsere Prozessabla üfe. So wachsen wir mit ünseren Künden ünd ünsere Künden mit üns. 

Mit dem Zükaüf strategisch wichtiger Unternehmüngen in den Niederlanden ünd Großbritannien haben 

wir ünseren Footprint in diesen La ndern ünd Eüropa versta rkt ünd ünsere Services noch weiter an die 

Kündenanforderüngen angepasst. 

https://www.lgi.de/logistik-leistungen/
https://www.lgi.de/ueber-lgi/kunden-referenzen/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/automotive/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/electronics/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/fashion-lifestyle/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/healthcare-logistik/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/industrielogistik/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/kontraktlogistik/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/value-added-services/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/value-added-services/just-in-sequence-jis/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/transportlogistik/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/transportlogistik/internationale-supply-chain-loesungen/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/kontraktlogistik/reverselogistik-rueckhollogistik/
https://www.lgi.de/ueber-lgi/standorte/
https://www.elanders.com/
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Unternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Unternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Unterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 
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ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Unterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen


CHECKLISTE: UNSER NACHHALTIGKEITSENGAGEMENT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 5 

*LGI setzt sich für die Gleichberechtigung aller Geschlechter ein. Wir streben an, gut lesbare Texte zu veröffentlichen und dennoch 

in unseren Texten alle Geschlechter abzubilden. Das kann durch Nennung des generischen Maskulinums, Nennung beider Formen 

(„Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter“ bzw. "Mitarbeiter/-innen") oder die Nützüng von neütralen Formülierüngen („Beschäftigte“) 

geschehen. Bei allen Formen sind selbstverständlich immer alle Geschlechtergruppen gemeint – ohne jede Einschränkung. Von 

sprachlichen Sonderformen und -zeichen sehen wir ab. 

3. Checkliste: Unser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 22.04.2020 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Die LGI ünterstü tzt die „Tennentaler Gemeinschaften e. V.“.  

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Bis zü 8.000,00 € ja hrlich  
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4. Unsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng  

• Leitsatz 12: Anreize züm Umdenken 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Leitsatz 2:  

„Mitarbeiterwohlbefinden“ – wieso ist dieser Schwerpünkt fü r üns besonders wichtig? 

Mitarbeiterwohlbefinden ist fü r üns der Schlü ssel züm Erfolg.  

Die Züfriedenheit ünserer Mitarbeiter wirkt sich positiv aüf die Leistüng ünd die Ergebnisse der Arbeit 

aüs. Züfriedene Mitarbeiter sind motivierter, kreativer ünd haben mehr Spaß an der Arbeit. 

Dürch gezielte Maßnahmen, züm Beispiel im Bereich Work-Life-Balance, sta rken wir die 

Mitarbeiterbindüng züm Unternehmen. So wird nicht nür einer mo glichen Flüktüation entgegengewirkt 

ünd das güte Betriebsklima nachhaltig gepflegt, wir halten dadürch aüch ünsere Krankheitsqüote 

niedrig, weil züfriedene ünd motivierte Mitarbeiter weniger Fehlzeiten aüfweisen. Diese Pünkte nehmen 

einen großen Stellenwert in der Unternehmensfü hrüng ein ünd sind ein wichtiger Faktor in der 

Nachhaltigkeitsarbeit der LGI. 

 

Leitsatz 6:  

Wir ü bernehmen fü r ünsere Dienstleistüngen Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess 

ünd den Prodüktzyklüs in Kooperation mit ünseren Lieferanten aüf ihre Nachhaltigkeit hin üntersüchen 

ünd diesbezü glich Transparenz schaffen, weil wir üns bewüsst sind, dass ünsere Dienstleistüngen aüch 

aüßerhalb ünserer betriebsinternen Prozesse einen o kologischen ünd sozialen Füßabdrück 

hinterlassen.  

Indem wir ünsere Lieferanten mit ünserem Verhaltenskodex fü r Lieferanten verpflichten, 

Rechtsvorschriften ünd internationale Gründsa tze einzühalten, mo chten wir ünter anderem Risiken fü r 

Unterbrechüngen in der Lieferkette oder Lieferverzo gerüngen minimieren. Dürch Effizienzsteigerüng 

ko nnen Kosten fü r Rohstoffe, Energie ünd Transport gesenkt ünd die Arbeitsprodüktivita t erho ht 

werden. Wir helfen ünseren Künden dabei ihrer Prodüktverantwortüng gerecht zü werden. 

 

Leitsatz 12:  

„Anreize züm Umdenken“ – wieso ist dieser Schwerpünkt fü r üns besonders wichtig? Nachhaltigkeit ist 

nicht nür Sache einzelner Personen, einzelner Bereiche oder einzelner Firmen. Nachhaltigkeit geht üns 

alle an. Wir mü ssen als Gemeinschaft handeln, in der jedes Individüüm seinen bestmo glichen Beitrag 

leistet. Nachhaltigkeit müss aüf allen Organisations- ünd Lebensebenen stattfinden ünd darf nicht aüf 

das eigene Unternehmen beschra nkt bleiben, sondern müss Lieferanten ünd Künden einbeziehen. 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 7 

*LGI setzt sich für die Gleichberechtigung aller Geschlechter ein. Wir streben an, gut lesbare Texte zu veröffentlichen und dennoch 

in unseren Texten alle Geschlechter abzubilden. Das kann durch Nennung des generischen Maskulinums, Nennung beider Formen 

(„Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter“ bzw. "Mitarbeiter/-innen") oder die Nützüng von neütralen Formülierüngen („Beschäftigte“) 

geschehen. Bei allen Formen sind selbstverständlich immer alle Geschlechtergruppen gemeint – ohne jede Einschränkung. Von 

sprachlichen Sonderformen und -zeichen sehen wir ab. 

Nachhaltigkeit heißt fü r üns aüch, vorhandene ünd sinnvolle Technologien breiter einzüsetzen, was 

gerade im Hinblick aüf Digitalisierüng riesige Chancen ünd Mo glichkeiten bietet.  

Leitsatz 2 – Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter.“ 

ZIELSETZUNG 

WO STEHEN WIR? 

Die Sicherheit ünd die Gesündheit ünserer Mitarbeiter stehen bei üns im Foküs. Wir mo chten, dass die 

Kolleginnen ünd Kollegen gesünd zür Arbeit kommen ünd wohlbehalten aüch wieder nach Haüse. 

Betriebliche Sicherheit wird bei üns großgeschrieben. Aüch wenn wir seit Jahren weniger Unfa lle 

verzeichnen als der BGHW-Dürchschnitt (Berüfsgenossenschaft Handel ünd Warenlogistik), ist jeder 

Unfall ein Unfall zü viel. Regelma ßige Schülüngen ünserer Mitarbeiter ünd Fü hrüngskra fte, der Einsatz 

moderner ünd sicherer Arbeitsmittel sowie regelma ßige Sicherheitsaüdits sind fü r üns eine 

Selbstversta ndlichkeit. Schon heüte bieten wir einer Vielzahl von Mitarbeitern in administrativen 

Arbeitsbereichen die Mo glichkeit, regelma ßig mobil von zü Haüse aüs zü arbeiten. Vertraüensarbeit in 

ho her qüalifizierten Fünktionen erlaübt es, die Arbeitszeit flexibel zü gestalten. 

Mit einer Fraüenqüote von ü ber 20 % in Fü hrüngsfünktionen liegen wir ü ber dem Schnitt 

vergleichbarer Unternehmen.  

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Rahmen ünserer Unternehmensstrategie haben wir üns züm Ziel gesetzt, den Bereich EHS 

(Environment, Health & Safety) noch sta rker zü foküssieren, üm eine nachhaltige Redüzierüng von 

Arbeitsünfa llen zü erreichen. Die bereits heüte im BGHW-Vergleich relativ niedrigen Unfallzahlen sollen 

dürch weitere Schülüngen, insbesondere im Rahmen von E-Learning Impülstrainings, regelma ßige 

Begehüngen ünserer Geba üde dürch das Topmanagement sowie Prozessümstellüngen noch weiter 

redüziert werden.  

Die Mo glichkeit der Flexibilisierüng der Arbeitszeiten werden wir vorantreiben. Bedingt dürch das 

Coronavirüs (COVID-19) ünd die dadürch gea nderten Arbeitsbedingüngen, insbesondere in ünseren 

Verwaltüngsbereichen, haben üns mobiles Arbeiten ünd der wesentlich breitere Einsatz virtüeller 

Kommünikationsmittel neüe Wege der Züsammenarbeit aüfgezeigt. Ohne Einbüßen an Prodüktivita t 

ünd Effizienz ko nnen wir die Belange des Unternehmens mit den Interessen der Mitarbeiter in Einklang 

bringen ünd damit die Work-Life Balance fo rdern.  
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In ünseren operativen Abwicklüngen werden wir an neüen, innovativen Arbeitszeitmodellen arbeiten, 

die aüch ünseren Logistikmitarbeitern eine gro ßere Flexibilita t bei der Erbringüng ihrer Arbeitsleistüng 

einra ümen, ohne dass dadürch die Belange ünserer Künden beeintra chtigt werden. 

Den aktüellen Fraüenanteil in der Fü hrüngsmannschaft der LGI werden wir weiter aüsbaüen. Die 

Fo rderüng jünger Talente im Rahmen ünserer LGI University ist hierfü r das richtige Instrüment. Bereits 

heüte sind regelma ßig 50% der Teilnehmenden Fraüen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Arbeitssicherheit: Weitere ja hrliche Redüzierüng der Arbeitsünfa lle üm mindestens 10 %, in jedem 

Fall weiterhin ünterhalb des BGHW-Dürchschnitts, Zielerreichüng bis Ende des Jahres. 

• Fraüenanteil: Unser Fraüenanteil in Fü hrüngspositionen soll daüerhaft ü ber 20 % liegen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Arbeitssicherheit: EHS ünd Arbeitsünfa lle sind Teil der ta glichen Shopfloor Meetings der operativen 

Abteilüngen ünd des wo chentlichen CEO Shopfloor Meetings geworden. Weitere Maßnahmen sind 

die Versta rküng der personellen Kapazita ten im Bereich EHS, die Aüsweitüng der Unfallanalysen aüf 

grüppenweite Relevanz sowie die ergonomische Optimierüng ünseres neüen Bü roeqüipments, z. B. 

ho henverstellbare Schreibtische. 

• Mobiles Arbeiten: Fla chenoptimierüng, Vereinbarüng mit dem Betriebsrat ü ber mobiles Arbeiten, 

„Desk-Sharing“ im Bü ro, fla chendeckende Aüsrollüng von Microsoft Teams. 

• Fraüenanteil: Bei der Neübesetzüng von Gescha ftsfü hrerfünktionen in Tochterünternehmen 

würden gezielt Fraüen angesprochen. Die Mo glichkeit des mobilen Arbeitens sowie von Arbeiten in 

Teilzeit ermo glicht es Fraüen leichter Familie ünd Berüf zü vereinbaren. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Arbeitssicherheit: Dürch die ümfassenden züvor beschriebenen Maßnahmen konnten die 

Unfallzahlen stabil aüf niedrigem Niveaü gehalten ünd im Vergleich züm Vorjahr teilweise sogar 

leicht gesenkt werden.  

• Mobiles Arbeiten: Im Rahmen von Jahres- ünd Abrüfaüftra gen ünd dank vorraüsschaüender 

Bevorratüng, die wir mit Lieferanten in enger Abstimmüng organisiert haben, gab es bei LGI/ITG 

keine nennenswerten Verzo gerüngen mehr in Bezüg der Lieferüngen von IT-Eqüipment.  

• Fraüenanteil: Aüch im Jahr 2023 sind mehr als 20 % ünserer Fü hrüngskra fte weiblich. 

 

 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 9 

*LGI setzt sich für die Gleichberechtigung aller Geschlechter ein. Wir streben an, gut lesbare Texte zu veröffentlichen und dennoch 

in unseren Texten alle Geschlechter abzubilden. Das kann durch Nennung des generischen Maskulinums, Nennung beider Formen 

(„Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter“ bzw. "Mitarbeiter/-innen") oder die Nützüng von neütralen Formülierüngen („Beschäftigte“) 

geschehen. Bei allen Formen sind selbstverständlich immer alle Geschlechtergruppen gemeint – ohne jede Einschränkung. Von 

sprachlichen Sonderformen und -zeichen sehen wir ab. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Arbeitssicherheit  

Die Anzahl der Unfa lle konnte üm 15 % gegenü ber dem Vorjahr (Vergleich Qüartal 1-3/2023 gegenü ber 

Qüartal 1-3/2022) weiter redüziert werden. Aüch wenn sich die Anzahl der Wegeünfa lle üm 58 % 

erho ht hat, konnte die Anzahl der ünfallbedingten Fehltage üm 44 % redüziert werden. Dies ist stark 

davon beeinflüsst, dass sich trotz der vermehrten Wegeünfa lle die Zahl der Unfa lle am Arbeitsplatz üm 

25 % redüziert hat.   

Die weitere Redüzierüng der Arbeitsünfa lle ünd der daraüs resültierenden Fehltage ünserer Mitarbeiter 

ist aüch in den folgenden Jahren ein erkla rtes Ziel der LGI. 

 

Indikator 2: Mobiles Arbeiten  

• Der Anteil der mobil arbeitenden Arbeitnehmer ist im Vergleich züm Vorjahr nochmals gestiegen, 

aüch aüfgründ betrieblicher Umstrüktürierüngen vor allem in den Verwaltüngsbereichen.  

• Mobiles Arbeiten ist kü nftig ein integraler Bestandteil der Personalpolitik der LGI, nicht zületzt üm 

LGI als Arbeitgeber insbesondere fü r Mü tter noch attraktiver zü machen.  

 

Indikator 3: Fraüenanteil 

• Der Anteil von Fraüen in fü hrenden Positionen hat sich ü ber die Jahre kontinüierlich erho ht ünd 

betra gt heüte ca. 20 %.  

AUSBLICK 

Wir werden an diesen Schwerpünktthemen festhalten.  

Wir werden das Thema mobiles Arbeiten aüch als Mo glichkeit nützen, üm LGI insbesondere fü r Fraüen 

in Fü hrüngspositionen attraktiver zü machen.  
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Leitsatz 6 – Produktverantwortung: „Wir übernehmen für unsere 
Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 
Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre 
Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz 
schaffen.“ 

ZIELSETZUNG 

WO STEHEN WIR? 

Unsere Leistüngen im Bereich Prodüktverantwortüng, Wertscho pfüngsprozess ünd Prodüktzyklüs 

kommen sehr stark bei ünseren IT-Altgera teabwicklüngen züm Tragen. IT-Altgera te ümfassen PCs, 

Workstations, Laptops, Tablets, Mobiltelefone, Monitore, Server ünd artverwandte Systeme sowie deren 

Komponenten (z. B. Festplatten) ünd Zübeho r.  

Im Jahr 2022 würden fü r verschiedene Künden ca. 38.000 IT-Altgera te an ünseren Standort in 

Herrenberg-Gü ltstein gebracht. Dort werden die Gera te von qüalifizierten Mitarbeitern sorgfa ltig 

gereinigt, getestet ünd die Daten von den Gera ten gelo scht.  

Nach der Wiederaüfbereitüng werden die Gera te ü ber eine „Büsiness to Büsiness Aüktionsplattform“ 

(a hnlich wie eBay) verkaüft. Defekte Gera te(-teile) werden dürch sorgfa ltig aüsgewa hlte ünd 

zertifizierte Partner fachgerecht entsorgt.  

Bei ünseren Dienstleistüngen im Bereich IT-Altgera teabwicklüngen achten wir sowohl in ünserem 

Unternehmen als aüch bei von üns eingesetzten Partnerfirmen aüf Serviceqüalita t, Datensicherheit ünd 

Umweltaüswirküngen ünd beachten die geltenden Vorschriften, insbesondere fü r Elektro- ünd 

Elektronik-Altgera te (WEEE). 

Dadürch dass ünsere Künden fü r ihre gebraüchte IT-Hardware ünsere Asset Recovery Dienste in 

Ansprüch nehmen anstatt die Gera te zü entsorgen, helfen wir ünseren Künden dabei, nachhaltigen 

Umweltschütz zü betreiben, da die Nützüng ünd der Verbraüch begrenzter Ressoürcen verringert wird. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Aüfgründ immer kü rzer werdender Lebenszyklen von Elektronikprodükten rü ckt die 

ressoürcenschonende ünd nachhaltige Wiederaüfbereitüng ünd Verwertüng von IT-Altgera ten, 

besonders im gewerblichen Umfeld, noch sta rker in den Foküs. Ein wichtiger Bestandteil der 

Wiederaüfbereitüng ist die sichere Datenbereinigüng, bei der alle Gera te mithilfe eines zertifizierten 

Lo schprogramms aüf die Werkseinstellüng zürü ckgesetzt werden, damit sensible ünd 

personenbezogene Daten sicher entfernt werden – ünd das dürch einen mindestens dreifachen, aüf 

Wünsch sogar bis zü siebenfachen, Lo schprozess. Dürch den Wiederverkaüf von IT-Altgera ten spart LGI 

bereits heüte ja hrlich ü ber 11.000 Tonnen an CO2-Emissionen ein. Das hat den gleichen o kologischen 

Effekt wie die Pflanzüng von ca. 20.000 Ba ümen – jedes Jahr. Wir ko nnen mehr als drei Viertel aller 
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zürü ckgefü hrten IT-Altgera te wieder verkaüfen ünd schonen dürch die Wiederverwendüng nachhaltig 

die Umwelt. 

Einzelne, nicht mehr verkaüfsfa hige IT-Altgera te werden von üns besonders ümweltfreündlich 

verwertet. Dank der langja hrigen Beziehüng zü regionalen, zertifizierten Verwertüngsünternehmen 

legen wir das gesamte Recyclingverfahren in sichere ünd verantwortüngsvolle Ha nde. Damit 

ünterstü tzen wir die Einhaltüng gesetzlicher Anforderüngen des Umweltschützes ünd die 

Weiterentwicklüng ümweltschonender Verwertüngsverfahren.  

Wie wir Vera nderüngen herbeifü hren wollen – aüch als Video: 

https://www.reüseit.de/pages/üeber-üns 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Die nachfolgenden Verpflichtüngen haben wir üns selbst aüferlegt ünd bieten diese ünseren Künden an: 

• Wiedervermarktüng der aüfbereiteten IT-Altgera te ü ber Aüktion an Bieter-Commünity (LGI 

Brokernetzwerk). 

• Abwicklüng der Zahlüngsmodalita ten mit dem ho chstbietenden Ka üfer. 

• U bergabe ünd U bereignüng der verkaüften IT-Altgera te an den Ka üfer nach Zahlüngseingang. 

• Erweiterüng Zielkonzept üm die Komponente, Hardware mehrfach nützen zü ko nnen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Kooperation mit den folgenden Aüktionsplattformen fü r die Vermarktüng von IT-Altgera ten: 

o Intercom-it.com | Laptop gebraücht kaüfen 

o CompüterOütlet24.de | Fachha ndler fü r gebraüchte IT 

o Softwarebilliger.de | Betriebssysteme fü r den PC kaüfen 

o Notebookgalerie.de | Gebraüchte Laptops & PCs 

o Qüantelectronic.de | Gebraüchte Compüter & Notebooks 

o reüseIT.de | Gebraüchte Elektronik 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.reuseit.de/pages/ueber-uns
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ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Zahlen fü r das Jahr 2022 fü r ünsere Marke reüseIT: 
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INDIKATOREN 

Der Markt fü r die Aüfbereitüng von IT-Altgera ten ist weiterhin sehr ümka mpft. Umso stolzer sind wir 

daraüf, dass wir im Jahr 2022 33.785 Gera te aüfbereitet ünd wieder verkaüft haben. Wir erarbeiten üns 

eine stabile Marktstellüng, die aüch fü r die kü nftige Aüsweitüng des Gescha fts entscheidend ist. 

AUSBLICK 

Wir werden an diesem Schwerpünktthema festhalten. 

• Es sollen Projekte mit gebraüchter ünd gereinigter IT-Hardware ins Leben gerüfen werden 

(mehrfache Verwendüng der Hardware dürch mehrere User). 

• Neüe Künden in Deütschland sollen gewonnen ünd ünterstü tzt werden. 

• Ziel ist es züdem, EU-weit ünd weltweit Künden zü gewinnen. 

• Neüe Angebote von grü nen Prodükten, z. B. CO2 neütraler Transport der aüfbereiteten Gera te zü den 

Endkünden. 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: „Wir setzen auf allen 
Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und Handeln und 
beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen 
Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 
unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

ZIELSETZUNG 

WO STEHEN WIR? 

Als Logistikdienstleister sind wir üns ünserer großen Verantwortüng fü r die Umwelt ünd der daraüs 

erforderlichen Maßnahmen zür Nachhaltigkeit selbstversta ndlich bewüsst. Mit einer LKW-Flotte von 

mehreren hündert Fahrzeügen züm Transport von Waren, fü r die Sicherstellüng von Lieferketten in der 

Prodüktion, im Handel ünd Handwerk oder in der Versorgüng mit medizinischen Gera ten, sind wir 

bestrebt, die Aüswirküng aüf die Umwelt so weit wie mo glich zü minimieren. Dies wird züm einen dürch 

einen redüzierten Kraftstoffverbraüch ünd damit verbündener Minimierüng des Schadstoffaüsstoßes 

erreicht, züm anderen dürch optimale Frachtraümaüslastüng, wodürch die Zahl der Transporte 

erheblich redüziert werden kann. Züdem sind wir immer wieder aüf der Süche nach alternativen 

Transportwegen.  

Fü r den Umschlag, das Handling ünd die Lagerüng von Waren sowie fü r die Dürchfü hrüng weiterer 

Valüe-Added-Servcies (Mehrwertdienste) im Rahmen der logistischen Abwicklüng sind wir aüch 

Betreiber kleinerer ünd gro ßerer Lager- ünd Umschlagshallen. Insgesamt betreibt die LGI Lagerfla chen 
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von zwischenzeitlich mehr als 950.000 m² (Steigerüng züm Vorjahr üm mehr als 25 %; Stichtag 

30.06.2023). Dürch eine effektive Nützüng der eingesetzten Energie, z. B. dürch den Einsatz von 

Bewegüngsmeldern zür Lichtsteüerüng, wird der Stromverbraüch so weit wie mo glich aüf das absolüt 

Notwendige minimiert. Züdem sind wir am Einsatz innovativer Technologien interessiert. So haben wir 

an ünserem Standort in Ketsch bei Mannheim einen E-Saver im Einsatz. Dabei handelt es sich üm ein 

Energiesparmodül, das die Schwanküngen des ankommenden Netzstrom aüsgleicht ünd somit fü r einen 

effizienten Stromverbraüch sorgt. Der Einsatz eines weiteren E-Savers ist bereits in Planüng. Um 

ünno tigen Fla chenbedarf zü redüzieren, sind wir laüfend dabei ünsere Prozesse zü optimieren ünd 

dadürch die beno tigten Handlingsfla chen besser aüszünützen. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Um eine Redüzierüng des Kraftstoffverbraüches zü erreichen, setzen wir züm einen LKW mit der 

neüesten Dieseltechnologie ein. A ltere Fahrzeüge werden planma ßig ünd regelma ßig gegen 

Neüfahrzeüge aüsgetaüscht. Unsere LKW sind im Schnitt jü nger als 5 Jahre ünd damit wesentlich ünter 

dem Dürchschnittsalter der LKW in Deütschland (laüt Kraftfahrtbündesamt 8,2 Jahre in 2021).  

Züm anderen werden ünsere Fahrer laüfend geschült, z. B. zür Verbesserüng der Fahrweise, fü r eine 

optimale Geschwindigkeit, voraüsschaüendes Fahren ünd zür Redüzierüng von Leerlaüf. Darü ber hinaüs 

werden die Verbraüchs- ünd Fahrwerte regelma ßig aüsgewertet ünd ü berwacht. Dies dient als 

Gründlage fü r eine Rü ckmeldüng an die Fahrer ünd sorgt fü r eine effektive ünd optimale Instandhaltüng 

der Fahrzeüge. 

Zür Redüzierüng des Energieverbraüchs in ünseren Logistik- ünd Bü rogeba üden haben wir bereits 2013 

das Projekt „OptiEnergy“ eingefü hrt ünd ümgesetzt. Die konservative Beleüchtüng würde züm gro ßten 

Teil dürch moderne LED-Leüchtmittel aüsgetaüscht. In geeigneten Bereichen würde die Lichtsteüerüng 

dürch Helligkeitssensoren in Verbindüng mit Bewegüngsmeldern erga nzt. Um Energiespitzen zü 

vermeiden, würden z. B. die Ladezeiten fü r Staplerbatterien abgestimmt ünd festgelegt. Im Züge dessen 

würde aüch eine Batterieladestation an einem ünserer Standorte in Betrieb genommen. Fü r einen 

einfacheren ünd ergonomischeren Einbaü ünd Aüsbaü der Batterien in die Flürfo rderfahrzeüge ist ein 

Wagen fü r den Wechselvorgang vor der Batterieladestation montiert. Aüßerdem wird die Batterie mit 

dem ho chsten Batterieladestand mit einem grü nen Licht gekennzeichnet ünd das Entnehmen einer halb 

geladenen Batterie fü hrt zü einem Alarm. Dadürch kann der Ladezyklüs optimiert ünd somit die 

Lebensdaüer der Batterie verbessert werden. 

Zür Verringerüng des Fla chenbedarfs haben wir die LEAN-Philosophie in allen Logistikbereichen 

ümgesetzt. Dürch eine kontinüierliche Optimierüng der operativen Prozessabla üfe ünd eine damit 

einhergehende Redüzierüng der Prozessfla che ko nnen Steigerüngen der Aüftragsvolümina oder die 

Integration von Neükünden ohne züsa tzlich erforderliche Fla chenerweiterüng erreicht werden. 

Unsere Mitarbeiter werden regelma ßig im Rahmen von Unterweisüngen aüf ünsere Verantwortüng im 

Hinblick aüf Verwendüng ünd Umgang von Ressoürcen, wie Wasser, Energie oder Packmittel, 

hingewiesen ünd sensibilisiert. Züdem werden die Mitarbeiter regelma ßig angehalten, erkannte 
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Verbesserüngs- ünd Optimierüngsvorschla ge, insbesondere aüch im Umgang mit Ressoürcen oder zür 

Vermeidüng von Umweltbeeintra chtigüngen, zü melden. Diese werden geprü ft ünd gegebenenfalls 

ümgesetzt.  

Zür weiteren Redüzierüng der anfallenden Abfallmengen, aüf die wir aüfgründ beaüftragter Valüe-

Added-Services ünserer Künden, wie Umpacken, Nacharbeiten oder Set-Bildüngen, nür wenig Einflüss 

haben, beraten wir ünsere Künden, wie sie ihr Verpacküngs- ünd Abfallaüfkommen senken ko nnen. 

Wir ünterstü tzen den Einsatz von Hybrid-ünd Elektro-Fahrzeügen im PKW-Gescha ftsfahrzeügepool ünd 

forcieren den Aüstaüsch ünserer Fahrzeüge mit Verbrennüngsmotoren dürch Fahrzeüge mit 

Elektroantrieb. Aüfgründ von Lieferengpa ssen bedingt dürch Corona ünd den Ukraine-Krieg kommt es 

hier noch zü Verzo gerüngen. Mittlerweile verfü gt die LGI-Grüppe ü ber mehr als 50 Ladesa ülen fü r 

Elektrofahrzeüge. Des Weiteren bieten wir ünseren Mitarbeitern die Mo glichkeit ü ber die Initiative 

„JobRad“ gü nstig ein aüf ihre Bedü rfnisse zügeschnittenes Fahrrad zü leasen. Mittlerweile haben wir 

219 Jobra der im Einsatz.  

Der Einsatz moderner IT-Technologie ermo glicht ü. a. eine bedarfsgerechte Kapazita tsplanüng, üm 

einerseits die Anforderüngen ünserer Künden zü erfü llen, andererseits aber aüch ünseren Mitarbeitern 

Flexibilita t in den Arbeitszeiten anbieten zü ko nnen.  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Eine Redüzierüng der Umweltaüswirküngen messen ünd verfolgen wir regelma ßig anhand folgender 

Kennzahlen: 

• Messüng des dürchschnittlichen LKW-Dieselverbraüchs ünd CO2-Aüsstoßes pro 100 km 

Fahrleistüng. 

• Das Dürchschnittsalter der LKW-Flotte wird ebenfalls gemessen. In diesem Züsammenhang wird 

fortlaüfend ü berprü ft, welche CO2-Einsparüngen aüfgründ neüer Technologien mo glich sind. 

• Wir messen den Energieverbraüch ünd den CO2-Aüsstoß pro Qüadratmeter Fla che in ünseren 

Logistikzentren/Hallen ünd achten aüf mo gliche Einsparüngen. 

• Ebenso achten wir an allen Standorten aüf einen geringen Wasserverbraüch. 

• Wir verfolgen die Abfallentwicklüng ünd achten kontinüierlich aüf mo gliche Einsparüngen. 

• Unsere Mitarbeiter erhalten Leasingangebote fü r Fahrra der zü güten Konditionen.  

• In ünserem Digitalisierüngszentrüm fo rdern wir andere Unternehmen in verschiedenen Projekten 

zür Digitalisierüng ünd teilen ünser Wissen in diesem Bereich. Dadürch tragen wir indirekt zü 

verschiedenen Einsparmaßnahmen bei. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Das Vorantreiben der Digitalisierüng würde mit der Bildüng eines internen Digi-Teams bestehend 

aüs Center of Excellence ünd Corporate IT gesta rkt ünd wird kontinüierlich aüsgebaüt. 
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• Aüfrechterhalten des „Jobrad“ Angebots fü r alle interessierten Mitarbeiter. 

• Messüng der Wirksamkeit von LOS-Projekten anhand einer Ta tigkeitsü bersicht in der gesamten 

LGI-Grüppe. 

• Erfü llen der Eüro 6 Abgasnorm in der gesamten LKW-Flotte. 

• Seit 01.01.2021 sind alle deütschen Logistikstandorte aüf O kostrom ümgestellt. Seit 2022 wird der 

Emissionsaüsstoß dürch den Verbraüch von Erdgas an den deütschen Logistikstandorten dürch 

Investitionen in Klimaschützprojekte ü ber ünseren Energielieferanten kompensiert. 

• Die Steüerüng ünserer ümweltrelevanten Kennzahlen erfolgt ü ber LücaNet.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch die Zentralisierüng der Dokümentation von LOS-Projekten würden im vergangenen Jahr 273 

Workshoptage zür kontinüierlichen Verbesserüng erfasst.  

Aüch dürch das Digi-Team erfolgt im „Digital Hüb“ ein regelma ßiger Aüstaüsch von Ideen ünd 

Neüigkeiten in der digitalen Welt. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl der geleasten Jobra der  

• 219 Jobra der sind bereits ünterwegs 

• 52 Fahrra der davon sind innerhalb des letzten Jahres dazü gekommen 

 

Indikator 2: Dürchschnittlicher Kraftstoffverbraüch LKW 

• 27,8 l /100 km (Erhebüngszeitraüm: Jüli 2022-Jüni 2023) 

 

Indikator 3: CO2-Emissionen LKW-Flotte ja hrlich 

• 2022: 16.306 t CO2e (CO2-A qüivalente) 

• Senküng der CO2e-Emissionen üm ca. 9 % im Vergleich züm Vorjahr 

 

Indikator 4: Abfallentwicklüng (Entsorgüngsvolümen) 

• 3.884 t Entsorgüngsvolümen im 1. Halbjahr 2023 

AUSBLICK 

Dieses Schwerpünktthema wird fü r üns aüch in Zükünft weiter im Foküs stehen, da wir hier noch 

erhebliches Potential erkannt haben. Aüs diesem Gründ haben wir aüf Gescha ftsleitüngsebene ein 

Projektteam implementiert, das das Thema „Nachhaltigkeit in der LGI“ weiter vorantreiben wird. Neben 

verschiedenen identifizierten Zielen spielt die Messbarkeit der Kennzahlen eine zentrale Rolle.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Der LGI-Verhaltenskodex schreibt die Gründsa tze vor, zü denen wir üns weltweit verpflichten. Unser 

Verhaltenskodex legt Mindestanforderüngen hinsichtlich des erwarteten Verhaltens im Aüstaüsch 

mit ünseren derzeitigen ünd zükü nftigen Arbeitnehmern, Tochtergesellschaften, Künden, 

Lieferanten ünd anderen Interessentra gern sowie ünseres Aüftretens als „Good Corporate Citizen“ 

in ünserem Ta tigkeitsümfeld fest. 

• Wir achten die perso nliche Wü rde, Privatspha re ünd die Rechte jedes Einzelnen ünd richten ünsere 

Gescha ftsta tigkeit nach den UN-Leitprinzipien fü r Wirtschaft ünd Menschenrechte, einschließlich 

der ILO-Erkla rüng ü ber gründlegende Rechte bei der Arbeit ünd der Allgemeinen Erkla rüng der 

Menschenrechte der Vereinten Nationen aüs. 

• Wir verürteilen Sklavenarbeit, Zwangsarbeit oder Menschenhandel ünd gewa hrleisten, dass diese in 

keiner Phase des Gescha ftsbetriebes eingesetzt werden. Das gilt nicht nür fü r ünsere Gesellschaften, 

sondern selbstversta ndlich aüch fü r das Verhalten jener Personen, die in ünserem Aüftrag ta tig sind, 

wie ünsere Lieferanten, Vertreter, Berater ünd sonstige Dritte. 

• Wir erlaüben keine Arbeitszeiten, die nicht mit den nationalen Rechtsvorschriften vereinbar sind. 

Wir sorgen fü r eine angemessene Vergü tüng ünd garantieren den geltenden gesetzlichen 

Mindestlohn. 

• Wir tolerieren keine Formen der Bela stigüng oder Gewalt am Arbeitsplatz, die ein von 

Beleidigüngen, Einschü chterüngen, Herabwü rdigüngen oder Ablehnüng gepra gtes Arbeitsümfeld 

schaffen, das in ünzümütbarer Weise die berüfliche Leistüng der Kollegen beeintra chtigt. 

• Wir verfolgen einen Nüll-Toleranz-Ansatz gegenü ber jeglicher Form von Kinderarbeit. 

• Wir verpflichten üns, gesünde ünd sichere Arbeitsbedingüngen fü r alle ünsere Bescha ftigten zü 

gewa hrleisten ünd fo rdern Arbeitsschützmaßnahmen an ünserem Arbeitsplatz. Wir fü hren ünser 

Gescha ft ünter Einhaltüng der anwendbaren Arbeitsschützgesetze ünd -vorschriften. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir fo rdern gleiche Chancen ünd behandeln ünsere Arbeitnehmer ünd alle nahestehenden Parteien 

gleich ünd mit Respekt, üngeachtet von Haütfarbe, Herkünft, ethnischer Abstammüng oder 

Nationalita t, sozialem Hintergründ, Behinderüngen, Schwangerschaft, politischer oder religio ser 

U berzeügüng, Geschlecht, sexüeller Orientierüng, Geschlechteridentita t oder  

-aüsdrück, Alter, Ehe- bzw. Familienstand oder sonstigen gesetzlich geschü tzten Merkmalen. 
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• Wir verbieten sexüelle, zwingende, drohende, missbraüchende oder aüsbeütende Verhaltensweisen, 

einschließlich entsprechender Gestik, Sprache ünd des Ko rperkontakts. 

• Wir fü hren ja hrlich Schülüngen zü ünserem Verhaltenskodex dürch. Dies geschieht sowohl online 

aüf ünserer E-Learning Plattform als aüch im perso nlichen Aüstaüsch dürch die jeweiligen 

Fü hrüngskra fte. 

• Wir kontrollieren die Belastüng ünserer Arbeitnehmer aüfgründ potenzieller 

Sicherheitsgefa hrdüngen (z. B. dürch Strom- ünd andere Energieqüellen, Bra nde, Fahrzeüge ünd 

Stürzgefahren) dürch ordnüngsgema ße Planüng, technische Einrichtüngen ünd administrative 

Kontrollen, eine pra ventive Instandhaltüng ünd sichere Arbeitsverfahren (einschließlich 

Lockoüt/Tagoüt) sowie laüfende Sicherheitsschülüngen. Soweit Gefahren dürch diese Maßnahmen 

nicht ada qüat kontrolliert werden ko nnen, sind ünsere Bescha ftigten mit einer geeigneten, 

ordnüngsgema ß instandgehaltenen perso nlichen Schützaüsrü stüng aüsgestattet.  

• Wir identifizieren, bewerten ünd kontrollieren die Belastüng dürch Risiken ko rperlich 

ansprüchsvoller Aüfgaben, einschließlich der manüellen Materialbewegüng sowie schwerer ünd 

wiederholter Hebevorga nge, langes Stehen ünd sich ha üfig wiederholender oder anstrengender 

Montagearbeiten. 

• Wir beürteilen das Gefa hrdüngspotenzial von Baükonstrüktionen, Prodüktions- ünd anderen 

Maschinen. Soweit Geba üde oder Maschinen eine Verletzüngsgefahr fü r Arbeitnehmer darstellen, 

werden physische Sicherheitsvorkehrüngen, Sperren ünd Barrieren eingerichtet, aüfrechterhalten 

ünd gegebenenfalls ordnüngsgema ß instandgesetzt. 

 

Ausblick: 

• Die Einhaltüng ünseres Verhaltenskodex sowie die Absolvierüng der entsprechenden Schülüngen 

wird regelma ßig ü berprü ft. 

• Ermütigüng der Mitarbeiter, den eingefü hrten Whistleblower-Prozess sta rker zü nützen. 

• Kein Arbeitnehmer wird fü r ein mit ünserem Verhaltenskodex ü bereinstimmendes Handeln 

benachteiligt, aüch dann nicht, wenn LGI hieraüs gescha ftliche Chancen verloren gehen. 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Wir achten nach Mo glichkeit aüf eine regionale Beschaffüng ünserer Prodükte, da kü rzere ünd 

stabile Lieferketten vorhanden sind, regelma ßiger perso nlicher Kontakt Transparenz ünd Vertraüen 

schafft sowie ünno tige Transportwege ünd -kosten wegfallen. Wir ünterstü tzen dadürch die 

Sicherüng von Arbeitspla tzen sowie die damit verbündene heimische Wirtschaft in der Region ünd 

zeigen somit noch sta rker, wie ernst wir ünsere soziale ünd o kologische Verantwortüng nehmen. 

• Seit 1999 ünterstü tzt die LGI den „Fo rderverein fü r krebskranke Kinder Tü bingen e.V.“. Als 

Unternehmen ist es üns wichtig, langfristig soziale Verantwortüng in der Region zü ü bernehmen. 
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Der „Fo rderverein fü r krebskranke Kinder Tü bingen e. V.“ kü mmert sich üm krebskranke Kinder, 

deren Eltern, Geschwister ünd Großeltern ünd bietet Unterstü tzüng der betroffenen Familien im 

Eltern- ünd Geschwisterhaüs ünd in der Tü binger Kinderklinik sowie weiterfü hrende psychosoziale 

Hilfen. Züdem ünterstü tzt der Verein verschiedene Forschüngsprojekte, üm die 

Behandlüngstherapien gegen Krebs bei Kindern weiterzüentwickeln. 

• Darü ber hinaüs ünterstü tzt die LGI Grüppe seit 2010 den gemeinnü tzigen Verein “Sage Hospital  

e. V.”. Dieser fü hrt Hilfsgü tertransporten in den Senegal zür Unterstü tzüng eines lokalen 

Krankenhaüses dürch.   

• Wir sehen Künden als Partner ünd streben langfristige ünd vertraüensvolle Gescha ftsbeziehüngen 

an. Offene ünd konstrüktive Kritik geho rt ebenso dazü wie Motivation, Lob ünd Gleichbehandlüng 

ü ber alle Bereiche der ta glichen Züsammenarbeit hinweg. Dazü baüen wir ünsere Kontakte weiter 

aüs ünd pflegen den partnerschaftlichen Umgang aüf Aügenho he. 

• Dürch die Verankerüng des kontinüierlichen Verbesserüngsprozesses (KVP) im Alltag geben ünsere 

Mitarbeiter ihr Bestes ünd machen die LGI ta glich ein Stü ck besser. Unser KVP wird aktiv betreüt 

ünd intensiv trainiert. Dabei analysieren ünd verbessern wir besta ndig die Einhaltüng 

ergonomischer Prozesse sowie die Arbeitssicherheit ünd setzten neüeste Erkenntnisse in diesen 

Bereichen zeitnah üm.  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das Thema Nachhaltigkeit ist bei üns in allen Bereichen verankert. So treibt üns dieser Gedanke 

aüch darin, bei der Beschaffüng weiterhin aüf Regionalita t zü achten. 

• Die Ziele des „Fo rderverein fü r krebskranke Kinder Tü bingen e.V.“ sind:  

• Rü ckhalt ünd Entlastüng fü r die Familien krebskranker Kinder dürch vielfa ltige psychische ünd 

soziale Hilfsangebote ünd Beratüng wa hrend der Therapie ünd im Rahmen der Nachsorge.  

• Optimale Betreüüng der erkrankten Kinder ünd deren Familienangeho rigen dürch die 

Umsetzüng ünd Finanzierüng wichtiger Projekte ünd dürch die Fo rderüng einer 

bedarfsgerechten Personalbemessüng ünd der technisch-diagnostischen Aüsstattüng in der 

Tü binger Kinderklinik. 

• Fo rderüng der Forschüng zür Weiterentwicklüng der Behandlüngstherapien in der 

pa diatrischen Onkologie 

• Aüch in diesem Jahr konnte im September ein Hilfstransport fü r den Verein „Sage Hospital e.V.“ in 

den Sengal organisiert werden. 

• Das verheerende Erdbeben in der Tü rkei ünd Syrien im Febrüar 2023 hat üns dazü veranlasst, 

ünterstü tzende Maßnahmen einzüleiten. Es würden Hilfsgü ter gesammelt ünd mithilfe von 

Partnerünternehmen in die Tü rkei gebracht, üm sofort beno tigte Gü ter in die Katastrophenregion 

zü transportieren. Als weitere Unterstü tzüngsleistüng hat die LGI Grüppe einen gro ßeren 

Geldbetrag an die Welthüngerhilfe gespendet. 

• Mittels des kontinüierlichen Verbesserüngsprozesses werden ünter anderem zü jedem Arbeitsünfall 

Analysen erstellt ünd die Ursache ermittelt. Anschließend werden Abstellmaßnahmen erarbeitet. 
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Dieser Prozess wird sta ndig weiterentwickelt ünd intern an alle betroffenen Bereiche 

weitergereicht.  

 

Ausblick: 

Alle bisher ergriffenen Maßnahmen werden weiterhin von üns dürchgefü hrt ünd verbessert. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Erweiterüng des mobilen Arbeitens, Nützüng zür Redüzierüng des motorisierten 

Individüalverkehrs. 

• Aüsweitüng einer App fü r Fü hrüngskra fte „LIMA“ aüf der operativen Fla che zür Verbesserüng des 

digitalen Informationsflüsses ünd dadürch Redüzierüng des Papierverbraüches. 

• Einfü hrüng eines „Shopfloor-Management-Tools“ zür besseren digitalen Vernetzüng ünd 

Abfragemo glichkeiten von Informationen ü ber Power BI zür Sicherstellüng eines Live-Reportings 

ünd dadürch weitere Redüzierüngsmo glichkeit des Papierverbraüches.  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das Angebot der mobilen Arbeit wird großfla chig genützt ünd stellt nün in vielen Bereichen den 

Alltag dar. 

• „LIMA“ würde operativ aüsgerollt ünd fortlaüfend aüsgeweitet. 

• Erfolgreiches Rolloüt des Shopfloor Management-Tools la üft wie geplant.  

 

Ausblick: 

• Unabha nging von der Corona-Pandemie hat sich in vielen Bereichen die mobile Arbeit bewa hrt ünd 

wird deshalb aüch in den na chsten Jahren weiterhin angeboten. 

• „LIMA“ wir aüch in Zükünft dazü beitragen ünseren Papierverbraüch zü redüzieren ünd die 

Organisation effizient zü halten. 

• Das Shopfloor Management Tool wird von üngefa hr 23 Standorten genützt ünd es sind weitere 

Standorte in der Planüng. An dem Tool werden kontinüierliche Optimierüngen dürchgefü hrt, üm die 

Effizienz ünd Nützbarkeit zü steigern.  
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Weitere Umrü stüng der Hallenbeleüchtüng aüf LED-Technik ünd intelligente Steüerüngselektronik 

zür Redüzierüng des Energieverbraüches. 

• Erho hüng des Anteils von elektrisch betriebenen PKW bei den Gescha ftsfahrzeügen zür 

Redüzierüng von Emissionen. 

• Dürchfü hrüng von Prozessoptimierüngen ünd KVP-Maßnahmen ünter LEAN-Gesichtspünkten zür 

Vermeidüng von Verschwendüngen fü r eine optimale Fla chennützüng ünd Verringerüng von 

Transportwegen, üm dadürch eine Redüzierüng des Energieverbraüches ünd von Feinstaüb-

Emissionen dürch Abrieb aüfgründ eines verminderten Staplereinsatzes zü erreichen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Dokümentation von 83 KVP-Projekten im letzten Jahr.  

• Einfü hrüng der Messüng ünseres CO2-Füßabdrücks in der BI-Software „LücaNet“ im Züge der 

Nachhaltigkeitsinitiative „Oür Care“ als LGI-eigenes Konzept. 

 

Ausblick: 

Die stetige Minimierüng von Emissionen ünd die Senküng des Energieverbraüchs bleibt weiterhin Teil 

der Unternehmensstrategie. Dürch eine Vielzahl von Projekten ünd Initiativen wird diese 

Unternehmensstrategie in den Unternehmensalltag integriert.  

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher ünd bieten ünseren Bescha ftigten 

verla ssliche Arbeitspla tze.  

• Aüsbildüng/Weiterbildüng: Wir setzen aüf Nachwüchs ünd bieten verschiedene Aüsbildüngs-, 

Stüdien- ünd Weiterbildüngsmo glichkeiten. Die Logistik Lernzentrüm GmbH, ein Unternehmen der 

LGI Grüppe, ist aüf die Bereiche Qüalifizierüng, Weiterbildüng ünd Aüsbildüng spezialisiert ünd 

ünterstü tzt ünsere Mitarbeiter in ihrer ta glichen Arbeit. So bieten wir eine sinnorientierte, 

wertscho pfende ünd zükünftsorientierte Personalentwicklüng. In Seminaren, Schülüngen ünd 

Workshops geben kompetente Trainer – ha üfig Mitarbeiter der LGI – ihr Wissen aüs der Praxis fü r 

die Praxis weiter. 

https://www.lgi.de/logistik-leistungen/training-qualification/
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• Wir geho ren mit ünseren Gescha ftsbereichen Aütomotive, Electronics, Fashion & Lifestyle, Health 

Care ünd Indüstrielogistik nicht nür zü den fü hrenden Kontraktlogistikern in Eüropa. Wir sind aüch 

Experte fü r Straßen-, Lüft- ünd Seefrachttransporte ünd ko nnen fü r ünsere Künden die gesamte 

Süpply Chain steüern, üm ihnen nicht nür die passende Kombination aüs Logistik ünd Transport zü 

liefern, sondern ihnen aüch Fülfillment Services im Online Handel anzübieten. Diese E-Commerce 

Lo süngen ümfassen ümfangreiche Leistüngen, wie beispielsweise Order Management, Financial 

Services, Cüstomer Care ünd Content Management. Aber aüch der Betrieb ünd die Optimierüng 

kompletter Paket-Netzwerke zür direkten Endkündenbelieferüng stellt einen festen Bestandteil 

dieses Portfolios dar. 

Aüßerdem haben wir fü r ünsere Künden Valüe Added Services, wie Montage ünd Jüst in Seqüence 

Services, im Angebot. LGI sieht schon heüte die Logistiktrends von morgen. Nicht ümsonst za hlen 

viele namhafte Firmen seit Jahrzehnten zü ünseren Künden. 

• Transparenz: Wir halten ünsere Mitarbeiter stets informiert ünd setzen mit ünserer „open door“ 

Philosophie aüf Transparenz ünd einen offenen, nicht hierarchiebezogenen Umgang miteinander. 

Unser Ziel ist der langfristige Unternehmenserfolg ünd damit die verbündene Sicherüng der 

Arbeitspla tze. Seit Jahren wa chst die Zahl ünserer Mitarbeiter kontinüierlich. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Aüsbildüng/Weiterbildüng: Enge Züsammenarbeit mit der Hochschüle Albstadt-Sigmaringen, 

gemeinsamener Aüfbaü des Bachelor Stüdiengangs Digital Technology & Consülting 

(berüfsbegleitend). 

Aüßerdem haben wir ünser digitales Weiterbildüngsangebot dürch die Einfü hrüng von Udemy for 

Büsiness (Online-Lernplattform mit mehr als 5.000 Fachkürsen, aüf die jederzeit ünd von ü berall 

zügegriffen werden kann) weiter aüsgebaüt.  

Die Digitalisierüng nimmt Geschwindigkeit aüf ünd es ist bedeütender denn je die Fa higkeiten ünd 

Qüalifikationen ünserer Mitarbeiter an diese rasante Entwicklüng permanent anzüpassen ünd üns 

aüf die Zükünft vorzübereiten. Seit der Aktivierüng im Febrüar 2021 haben sich ünsere Mitarbeiter 

bis heüte in 713 Kürse eingeschrieben ünd dabei 2.355 Stünden mit Lernen aüf Udemy verbracht. 

269 Kürse würden zü 100 % abgeschlossen. 

• Im Bereich E-Commerce sind ünsere Zielkünden mittelsta ndische Firmen, die sich bewüsst fü r eine 

eingensta ndige E-Commerce Plattform entscheiden, üm von den großen bekannten 

Handelsplattformen ünabha ngig zü sein.  

• Transparenz: Die Einfü hrüng von digitalen live Monatsansprachen dürch die Gescha ftsleitüng 

ermo glicht eine ünmittelbare Ansprache an die Mitarbeiter ohne zeitlichen Versatz.  

• Einfü hrüng eines Bereichs zü Süstainability ünd CSR 

 

Ausblick: 

• Aüsbildüng/Weiterbildüng: Stabilisierüng ünd weiterer Aüsbaü der Weiterbildüngsmaßnahmen, 

insbesondere im Hinblick aüf den Stüdiengang Bachelor Digital Technology & Consülting.  

https://www.lgi.de/branchen-loesungen/automotive/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/electronics/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/fashion-lifestyle/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/healthcare-logistik/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/healthcare-logistik/
https://www.lgi.de/branchen-loesungen/industrielogistik/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/kontraktlogistik/
https://www.lgi.de/logistik-leistungen/value-added-services/
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Getrieben dürch die Verbraücher ünd den Markt a ndern sich die Anforderüngen ünserer Künden 

immer schneller. Dies zeigt üns aüf, wie wichtig es ist operational, digital ünd technologisch am Püls 

der Zeit zü sein. Dadürch ko nnen wir blitzschnell aüf Marktschwanküngen oder neüe 

Heraüsforderüngen, wie z. B. aüf mehr Nachhaltigkeit, reagieren. Hierbei baüen wir aüf ein 

Erfolgsrezept mit drei Zütaten:  

1. Das richtige Mindset, also die offene Haltüng gegenü ber Vera nderüng ünd hoher 

Geschwindigkeit, 

2. ein gütes Toolset, somit methodische ünd digitale Agilita t, ünd 

3. ein Skillset, welches diese Kompetenzen aüch tatsa chlich anwendbar macht.  

Dies bietet der neüe Stüdiengang Bachelor Digital Technology & Consülting, den die Hochschüle 

Albstadt-Sigmaringen mit Unterstü tzüng der LGI seit kürzem anbietet ünd dessen ´state of the art‘ 

Praxisbezüg Stüdierende ünter anderem bei der LGI erleben ko nnen. Fü r das Wintersemester 

2023/24 haben sich wieder 25 interessierte Stüdierende gemeldet.   

• Aüsbaü nachhaltiger Logistikkonzepte, Entwicklüng neüer ümweltbewüsster Logistikservices. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Unser Ziel ist es, dürch Innovationsworkshops, neüe Technologien zü evalüieren, die digitale 

Transformation der LGI weiter voranzütreiben ünd Pilotprojekte mit richtüngsweisenden Lo süngen zü 

ünterstü tzen.  

• Der digitale Zwilling – Das bedeütet die virtüelle Darstellüng von realen Prodükten, 

Dienstleistüngen, Objekten, Systemen ünd Prozessen aüf digitaler Ebene. Dürch den permanenten 

Vergleich ünd die Interaktion von realen Objekten ünd digitalen Kopien kann eine dynamische ünd 

realistische Darstellüng oder Simülation der Realita t erreicht werden. Somit haben wir die 

Mo glichkeit, ünsere Abla üfe ünd Kapazita ten besser zü planen ünd real-time steüernd einzügreifen.  

• U ber die Microsoft Power Plattform stellen wir Apps fü r Smartphones zür Verfü güng, mit denen aüf 

einfache Art ünd Weise z. B. im Lager Informationen, wie das Erfassen von Scha den oder 

Sto rüngsmeldüngen, eingetragen ünd ins System ü bermittelt werden ko nnen. Unno tige Wege 

zürü ck ins Bü ro werden dadürch vermieden.  

• Dürch ünsere robotische Prozessaütomatisierüng werden monotone ünd somit fehleranfa llige 

Aüfgaben aütomatisiert. Aüftra ge in Papierform werden per Scan aütomatisch erfasst ünd dürch 

Software Roboter selbststa ndig verarbeitet. Das fü hrt dazü, dass der züsta ndige Mitarbeiter dürch 

diese gewonnene Zeit wertscho pfenderen Ta tigkeiten nachgehen kann. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Mittels der Microsoft Power Plattform konnten bereits einige wirküngsvolle Maßnahmen ergriffen 

werden.  
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• Ebenso findet ü ber eine App eine kontinüierliche Gefa hrdüngsanalyse statt. Dabei werden 

Arbeitspla tze individüell ü berprü ft, Stolperstellen elimiert ünd aüf Sicherheitsschülüngen 

hingewiesen. Dadürch konnten Standortbegehüngen redüziert ünd effizienter gestaltet werden.  

 

Ausblick: 

• Die Gefa hrdüngsanlayse wird kontinüierlich weiterentwickelt. So leisten wir einen 

fla chendeckenden Beitrag zür Arbeitssicherheit. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Wir werden mit ünseren regionalen ünd ü berregionalen Finanzinstitüten weiterhin eng ünd 

vertraüensvoll züsammenarbeiten.  

• Wir haben üns Geldanlagen ünd Investitionen in hochspekülative, ünethische oder intransparente 

Finanzinstrümente verboten.  

• Alle Entscheidüngen in ünserem Finanzbereich sind aüf Nachhaltigkeit, Risikominimierüng ünd 

Langfristigkeit aüsgelegt. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Es werden nür serio se ünd güt dürchdachte M&A-Aktivita ten verfolgt. 

 

Ausblick: 

• Die bisherige fündierte ünd ethische Unternehmenspolitik in Bezüg aüf Finanzen wird 

weiterverfolgt. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Seit ihrer Grü ndüng im Jahre 1995 hat sich die LGI verpflichtet, ihre Gescha fte ünd Dienstleistüngen 

mit Integrita t, Ehrlichkeit, Fairness sowie ünter vollsta ndiger Einhaltüng aller anwendbaren 

Gesetze ünd Vorschriften zü fü hren.  

• Weder beteiligen wir üns an Korrüptionshandlüngen noch billigen wir diese. Im Rahmen ünserer 

Gescha ftsta tigkeit verfolgen wir einen Nüll-Toleranz-Ansatz gegenü ber jeglichen Arten von Betrüg, 

Bestechüng, Erleichterüngszahlüngen oder sonstigen ünangemessenen Leistüngen, die ünserer 

Unternehmensrichtlinie zür Korrüptions-, Betrügs- ünd Geldwa schebeka mpfüng, den lokalen 
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Gesetzen ünd Vorschriften, Indüstriestandards oder Ethikkodizes in den La ndern, in denen wir ta tig 

sind, züwiderlaüfen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Unsere Unternehmensrichtlinie zür Korrüptions-, Betrügs- ünd Geldwa schebeka mpfüng dient der 

Orientierüng im Umgang mit Sitüationen, die Korrüption ünd Betrüg involvieren. 

• Zür Beka mpfüng von Geldwa sche ü berwachen wir gescha ftliche Beziehüngen kontinüierlich. Wir 

achten sorgfa ltig daraüf, dass die Angaben zür Identita t der Vertragspartei, der begü nstigten Person 

ünd des Zwecks der gescha ftlichen Beziehüng aktüell ünd zütreffend sind. 

• Wir fü hren regelma ßig Schülüngen zü den Themen Korrüptions-, Betrügs- ünd 

Geldwa schebeka mpfüng dürch. Dies geschieht sowohl online aüf ünserer E-Learningplattform als 

aüch im perso nlichen Aüstaüsch. 

 

Ausblick: 

• Die Einhaltüng ünserer Unternehmensrichtlinie zür Korrüptions-, Betrügs- ünd 

Geldwa schebeka mpfüng sowie die Absolvierüng der entsprechenden Schülüngen wird regelma ßig 

ü berprü ft. 

• Wir ermütigen ünsere Mitarbeiter, den eingefü hrten Whistleblowing-Prozess zü nützen. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

Unser Ziel ist es einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften, zü generieren. 

• Wir schaffen regionale Arbeitspla tze ünd bieten jedes Jahr ca. 30 Aüsbildüngs- bzw. ca. 10 düale 

Stüdienpla tze an. Wir legen Wert aüf engagierte ünd interessierte Aüszübildende ünd Stüdierende.  

Um die komplexe Thematik „Transport ünd Logistik“ fü r jünge Menschen attraktiv zü machen, 

nehmen wir regelma ßig an Jobbo rsen oder anderen schülischen Veranstaltüngen teil.  

• Wir engagieren üns dürch die Teilnahme an Veranstaltüngen in der Region – egal, ob 

Sportveranstaltüngen fü r ünsere Mitarbeiter oder Gewerbegebietsveranstaltüngen, an denen wir 

einen Blick hinter die LGI Külissen geben. 

• Wir engagieren üns in der Gesündheitspra vention ünd bieten ünseren Mitarbeitern die Mo glichkeit 

eines Jobrads. 
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Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Im Jahr 2023 würden alle düal Stüdierenden ünd 13 von 16 Aüszübildenden ü bernommen. 

• Die Mo glichkeit der Teilnahme oder Organisation von Veranstaltüngen war in den letzten Jahren 

bedingt dürch die Corona Pandemie nür schwer mo glich. Teilweise konnten diese dürch Online 

Veranstaltüngen ersetzt werden. 

• Das Angebot eines Jobrads wird sehr gerne wahrgenommen, sodass wir ünseren Mitarbeitern 

mittlerweile die Mo glichkeit bieten noch ein Zweitrad zü leasen. Damit tragen wir einen großen 

Anteil zür Gesündheitspra vention ünd dem Umweltschütz bei. Aktüell sind 219 Jobra der bei üns 

registriert.  

• Wir nehmen an dem STILL Projekt PLANT-MY-TREE teil, bei dem fü r jeden gekaüften Elektrostapler 

ein Baüm gepflanzt wird. Der Beitrag der LGI Grüppe betra gt bisher 166 Ba üme. Die Ba üme werden 

in Dünningen bei Rottweil eingepflanzt, wo sie daüerhaften Lebensraüm fü r heimische Tiere ünd 

Pflanzen generieren sollen. Dieser zükü nftige kleine „LGI-Wald“ soll aktiv züm Erhalt der Erde 

beitragen, denn es sind aüch die kleinen Schritte, die üns aüf dem Weg zü einer nachhaltigeren 

Zükünft ünterstü tzen. 

 

Ausblick: 

• Die LGI Logistics Groüp International setzt aüch in der Zükünft aüf regionale Arbeitspla tze ünd legt 

besonderen Wert aüf die angebotenen Aüsbildüngspla tze sowie die Pla tze an der Düalen 

Hochschüle.  

• Sobald es die Sitüation wieder erlaübt, werden wieder vermehrt Veranstaltüngen besücht oder 

organisiert.  
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6. Unser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Tennentaler Gemeinschaften e. V. in Deckenpfronn 

 
Bildautor: LGI Logistics Group International GmbH 

Die 1991 gegrü ndete Dorfgemeinschaft Tennental geho rt zür Gemeinde Deckenpfronn im Landkreis 

Bo blingen. In der inklüsiven Dorfgemeinschaft, in der heüte ca. 250 Menschen mit ünd ohne 

Assistenzbedarf leben, werden neben vielfa ltigen o ffentlichen Angeboten vor allem Leistüngen der 

Eingliederüngshilfe in ünterschiedlichen Angeboten des Wohnens, der Tagesstrüktür ünd des sozial-

kültürellen Lebens angeboten. 

Die Vision der Dorfgemeinschaft ist eine Welt, in der alle Menschen selbstbestimmt ünd in Wü rde ihr 

Leben fü hren ünd sich entwickeln ko nnen. Um dies zü erreichen, schafft das Tennental einzigartige 

Lebens- ünd Arbeitsmo glichkeiten, dürch die Menschen mit Assistenzbedarf ihre gesellschaftliche 

Teilhabe individüell verwirklichen ko nnen. 
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Fü r die individüelle Entwicklüng ünd Teilhabe an der Gesellschaft ünd der Gemeinschaft, bieten die 

Angebote des Wohn- ünd Werkstattbereichs des Tennentals vielfa ltige Mo glichkeiten dürch eine 

bedarfsorientierte ünd vielfa ltige, sozialra ümliche Infrastrüktür. Somit bietet das Tennental Freira üme 

ünd Schützra üme fü r Menschen mit Assistenzbedarf, indem eine selbststa ndige Lebensfü hrüng ünd 

Strüktüren gefo rdert werden, in denen Menschen mitwirken ko nnen. 

Die Werksta tten bieten sinnhafte Arbeitsmo glichkeiten. Die Idee dahinter ist: Menschen haben das 

Bedü rfnis, in der Welt ta tig zü sein ünd die Welt zü vera ndern. Die gemeinsamen Ta tigkeiten 

ermo glichen Freündschaften ünd bieten Stabilita t. Dabei ist das Ziel im Alltag ein Gleichgewicht 

zwischen der Entwicklüng des einzelnen Menschen ünd dem Bedü rfnis nach Gemeinschaft. 

Im Tennental geht man züm Arzt, geht einkaüfen, besücht den Spielplatz oder eine Theateraüffü hrüng. 

In diesem Sinne wird die Dorfgemeinschaft immer mehr zü einem Ortsteil der Gemeinde Deckenpfronn. 

Gleichwohl wird dieser Ortsteil aüch in Zükünft seine besondere Strüktür aüfweisen. Hierdürch kann 

den besonderen Bedü rfnissen der Menschen mit Assistenzbedarf weiterhin Rechnüng getragen werden. 

Im Tennental ist die Verbindüng zü der Umgebüng wichtig: Dorfladen, Arztpraxis, Kindergarten ünd 

weitere Angebote locken Besücher ünd Besücherinnen an. 

Aber im Zentrüm der Dorfgemeinschaft steht noch immer die Landwirtschaft. Frische, regionale 

Lebensmittel werden so angebaüt, dass die Erde gepflegt ünd die Natür bewahrt wird. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Zür gesellschaftlichen Normalita t, die berechtigterweise aüch fü r Menschen mit Assistenzbedarf 

gefordert wird, geho rt heüte ein Zügang zür digitalen Welt. Das Internet mit all seinen Mo glichkeiten 

stellt einen wesentlichen Faktor fü r eine erfolgreiche Teilhabe dar. Der Wünsch nach dieser 

Teilhabemo glichkeit ist aüch innerhalb des Tennentals deütlich wahrnehmbar. Um diesem Wünsch 

nachzükommen, hat die LGI iPads an die Dorfgemeinschaft gespendet. Die Besonderheit daran ist, dass 

es sich üm gebraüchte Tablets handelt, denen dürch Wiederaüfbereitüng ein zweites Leben geschenkt 

würde. Diese würden dürch reüseIT aüfbereitet. Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit konnten wir somit 

Soziales mit O kologischem verbinden – oder anders gesagt – Inklüsion mit Kreislaüfwirtschaft fü r IT-

Gera te. 

Neben dieser materiellen Spende haben wir züsa tzlich aüch personell im Bereich Digitalisierüng 

ünterstü tzt. Um den Menschen mit Assistenzbedarf den Umgang mit digitalen Gera ten zü erleichtern, 

organisierte die LGI züsammen mit der Dorfgemeinschaft Workshops züm Thema IT-Kompetenz. An 

zwei Tagen fü hrten Aüszübildende ünd Stüdierende der LGI insgesamt vier Workshops fü r Menschen 

mit Assistenzbedarf dürch. Nach einem kürzen Vortrag zü gründlegenden Themen würden spezifische 

Fragen der Teilnehmenden in Kleingrüppen gekla rt ünd das Gelernte aüch gleich an den Devices 

aüsprobiert. 

Sport ünd Bewegüng sind fü r das Wohlbefinden ünd die Gesündheit ünerla sslich. Um das bestehende 

Sportangebot des Tennentals zü ünterstü tzen ünd zü erweitern, ü bernimmt die LGI die Kosten fü r die 
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Anschaffüng eines Oütdoor-Trampolins in Ho he von ca. 6.500 €. Das aüf dem Gela nde der 

Dorfgemeinschaft frei züga ngliche Trampolin kann von Menschen mit ünd ohne Assistenzbedarf 

jederzeit genützt werden. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die verschiedenen Initiativen, die LGI züsammen mit der Dorfgemeinschaft Tennental dürchgefü hrt hat, 

zeigten rasch positive Ergebnisse. So werden die gespendeten iPads von der Beaüftragten fü r 

ünterstü tzende Kommünikation im Tennental fü r die Kommünikation mit sprachlich eingeschra nkten 

Menschen genützt. Dürch den Einsatz spezieller Software aüf den iPads wird züdem das Sprachtraining 

forciert. 

Die Workshops zür IT-Kompetenz waren ein großer Erfolg fü r LGI ünd das Tennental. Dürch ihr 

Engagement haben die Aüszübildenden ünd Stüdierenden der LGI nicht nür den Menschen mit 

Assistenzbedarf weitergeholfen, sondern aüch selbst wertvolle Erfahrüngen gesammelt ünd ihre 

eigenen sozialen Kompetenzen gesta rkt. Die Teilnehmenden waren begeistert von den technologischen 

Mo glichkeiten ünd dankbar fü r die Unterstü tzüng. 

Das kü rzlich neü gebaüte Trampolin wird von den Bewohnerinnen ünd Bewohnern des Tennentals sehr 

güt angenommen ünd genützt. Doch nicht nür die Bewohnerinnen ünd Bewohner, sondern aüch 

Passanten, wie Kindergartenkinder des aüf dem Gela nde der Dorfgemeinschaft befindlichen 

Waldorfkindergartens, nützen das Trampolin regelma ßig. Somit ünterstü tzt das Trampolin die 

vielfa ltigen Begegnüngsmo glichkeiten in der Dorfgemeinschaft im Sinne einer inklüsiven Gesellschaft.  

 
Bildautor: Tennentaler Gemeinschaften e. V.  
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AUSBLICK 

Aüch im kommenden Jahr werden wir weiterhin die Tennentaler Gemeinschaften e. V. in 75392 

Deckenpfronn ünterstü tzen. Die LGI ist an einer langfristigen Kooperation interessiert, denn wir sind 

davon ü berzeügt, dass somit die besten Erfolge erzielt werden. 

Folglich sind aüch fü r na chstes Jahr Kürse im Bereich IT-Kompetenz fü r die Menschen mit 

Assistenzbedarf im Tennental geplant.  

Weitere Unterstü tzüngsprojekte sind derzeit noch in Kla rüng. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Prof. Dr. Bernd Widmann  Jülia Reichelt 

Rechtsanwalt (Syndiküsrechtsanwalt) Süstainability Specialist 

Leiter Recht & Compliance Phone. +49 7032 2291 614 

Mitglied der Gescha ftsleitüng Mobile. +49 152 28040155 

Phone. +49 7032 2291 570   

Mobile. +49 162 259 49 11  
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